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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
SANKT AUGUSTIN ZENTRUM 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die  
Fraktionen  
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per GroupWise/E-Mail) 
 
und Fraktionslose 
(per E-Mail) 

Dienststelle 

Bürgermeister- und Ratsbüro 
Ratsbüro, Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr Holland 
Zimmer: 

402 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: guenther.holland@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 
Rathaus 

montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags bis freitags: 
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr, 

 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-Holl      06.12.2016 

 
 
Verschiedene Fragen  
Anfrage der Internationalen Liste vom 22.11.2016; DS-Nr. 16/0455 

_______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge 

 
Sitzungstermin 

 
Behandlung 

Integrationsrat 06.12.2016 öffentlich 
_______________________________________________________________________ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Frage 1: 
Stand und künftige Entwicklung der Unterbringung der Flüchtlinge in Sankt Augustin 

a) in Gemeinschaftsunterkünften 
b) in Wohnungen 

 
Antwort: 
Die Stadt Sankt Augustin ist von den rasant angestiegenen Flüchtlingszuweisungen 
im vergangen Jahr genauso überrannt worden, wie auch alle anderen Kommunen in 
NRW. Die Unterbringung der Flüchtling konnte zunächst nur durch die Einrichtung 
von Notunterkünften in Sporthallen, der ehemaligen Post, dem ehemaligen Hotel Re-
gina und einzelnen angemieteten Wohnungen und Häusern sichergestellt werden. 
Darüber hinaus sind Containerdörfer in Hangelar und Sankt Augustin Ort errichtet 
worden. 
 
Aktuell wird die neu errichtete Sammelunterkunft am Schützenweg bezogen. Die 
neuen Unterkünfte in Sankt Augustin-Menden und Sankt Augustin-Birlinghoven sollen 
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im Januar / Februar 2017 bezogen werden. Die Anmietung von Wohnungen durch die 
Stadt Sankt Augustin für Flüchtlinge wird auf Grund der neu geschaffenen Kapazitä-
ten nicht mehr erforderlich. Die Sporthalle in Sankt Augustin-Menden soll ab Schul-
jahreswechsel wieder für den Schulsport zur Verfügung stehen. 
 
Insgesamt ist die Wohnraumversorgung für Flüchtlinge in Sankt Augustin aus der 
Sicht der Stabsstelle Wohnraum und AsylbLG allerdings nicht zufriedenstellend. Auf 
dem freien Wohnungsmarkt steht kaum bezahlbarer Wohnraum für die mittlerweile in 
Sankt Augustin ansässigen Flüchtlinge zur Verfügung. Die Stadt Sankt Augustin be-
reitet zurzeit die Auftragsvergabe für die Planung des  notwendigen sozialen Woh-
nungsbaus vor, damit künftig ausreichend Wohnraum unter Berücksichtigung der so-
zialen Infrastruktur sichergestellt werden kann. Bis dahin wird wohl, auch unter Be-
rücksichtigung der Wohnsitzregelungsverordnung, ein Großteil der in Sankt Augustin 
ansässigen Flüchtlinge weiterhin in den städt. Sammelunterkünften wohnen müssen. 
 
Frage 2: 

a) Wie werden alleinstehende Mütter mit  ihren Kindern untergebracht? 
b) Sind abschließbare Sanitäreinrichtungen vorhanden?  
c) Haben die Mütter von Neugeborenen die Möglichkeit ungestörter Säuglings-

pflege?  
 
Antwort: 

a) Alleinstehende Mütter werden, genau wie auch alle anderen Flüchtlinge, über-
wiegend in Sammelunterkünften untergebracht. Die Verwaltung strebt in den 
Sammelunterkünften eine gemischte Belegung aus Familien - mit und ohne 
Kindern, Senioren und alleinreisenden Flüchtlingen verschiedener Nationalitä-
ten an. 

b) In den neu entstandenen Sammelunterkünften gibt es Einzelduschen mit sepa-
ratem Vorraum. 

c) Separate Räume für Säuglingspflege sind nicht vorgesehen. Diese muss von 
den Müttern ggfls. in den jeweils zugewiesenen Zimmern durchgeführt werden. 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Klaus Schumacher 
 


